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nimmt stet» vom lausenden Tag ab Bestellungen an und ladet freundlich
dazu ein

Die Redaktion öc Expedition des „ Calwrr Wochenblatts ? '

Politische Nachrichten
Deutsches Reich.

— Berlin,  25 . Jan . In der Sitzung des preuß . Abgeordmten-
hauses kamen zwei Nachtragsetats zur Verhandlung , welche den Äbg . Nicken
veranlaßten , über die Unzweckmäßigkeit des dem Buvdertath auf 's neue
vorliegenden Antrages out Einfuhrurg zweijähriger Budgetperioden zu reden.
Die Frage wurde auck in den fclgenren Reden behandeit ; Windthorst er¬
klärte , daß der Vorschlag zweijähriger Budgetperiaden »ernste Erwägung"
verdiene , daß aber da « Centrum , so lange der Kulturkampf dauere , dafür
nicht stimmen könne.

— Berlin,  25 . Jan . Das Abg .HauS  verhandelte heule über den
Antrag Windthorst (Freigebung des Messelesens und Sakramenteipendens)
in Verbindung mit der von den Konservativen beantragten R -solution:
in Erwägung , daß die baldige Beendigung des kirchenpolitischen Streits
ein dringendes Bedürsniß für den Frieden und die gesunde Entwicklung
des Staats wie der Kirche ist. daß insbesondere die Beseitigung des Noth-
stands , in welchem viele kath. Gemeinden durch den Mangel einer geordneten
Seelsorge sich befinden , alles Ernstes anzustreben ist , in Erwägung jedoch,
daß der Antrag Windthorft ' s im Falle der Annahme die^Gefahr nicht aus-
schsteßt, daß nue Quelle weiterer Verwicklungen zwischen Staat und Kirche
geschaffen und der erwünschte Frieden zwischen beiden eyer gefährdet " als
gefördert würde , in endlicher Erwägung , daß die weitere Verfolgung des
von der Skaatsregierung in dem Gesetzentwurf vom 1t . Mai 1880 be- f
tretenen Wegs zur Zeit am meisten geeignet erscheint , ein friedliches Ver - !
hältniß zwischen Staat und Kirche wieder onzubahnen , über den Antrag !
Windihorst zur Tagesordnung überzugehen — Dis Lebat -e erinnert - natür - i
lich an die alte Kulturkampfepoche , indeß ist unverkennbar , haß das Frievenc - !
bedürsniß dauernd zunimmt . !

— Die „Nat .Z ." schreibt : Offiziöse Mitthellungen melden mit großem j
Nachdruck, daß ein Vorgehen in der. Frage des Tabakmonopols  un¬
mittelbar nicht beabsichtigt sei. Dis gesetzgeberischen Vorarbeiten in dieser
Richtung nehmen jedoch ihren ununterbrochenen Fortgang , so daß ein
Borrreten mit einem vollständigen GesetzeLvorschlag in dem gegebenen Augen¬
blick möglich wäre.

Oestermeich - U ngar«
Wien,  25 . Jan . Im Abgeordnetenhause wies der Ministerpräsident

Taaffe , eine Interpellation Hohenwart '« in Betreff des Rückganges der
landwirthschafllichen Bevölkerung beantwortend , auf bereils ergriffene Maß¬
nahmen hin und kündigte Vorlagen an , betreffend Herabminderung der
Gebühren bei Befitzänderung . und Betheiligung der Etaatrverwaltung an

Meliorationen unter Mitwirkung der Landtage . Nebstdem strebt die Re¬
gierung einen billigeren Eisenbahntransport für landwirthschastliche Produkts
an und sie erwägt , wie es möglich wäre , dem Grundbesitze die Konoertirung
der hochverzinslichen Schulden in neue , minder drückende zu erleichtern,
eventuell denselben eine Förderung staatlicherseits durch Nachsicht der Ge¬
bühren zu Theil werden zu lösten . Hierzu werde die Regierung nicht nur
die Mitwirkung der Reichsraths , sondern auch der Landl -ge beanspruchen.
Dis Aussühiungen Taciffe' s wurden beifällig ausgenommen und sodann die
Debatte über das Wuchergesetz fortgesetzt.

Frankreich.
Die von Gambelta  am 21 . d. Mts verlesene „Thronrede " wird

auf Beschluß der Kammer in allen Gemeinden Frankreichs angeschlagen,
ein Verfahren , welches bisher nur bei Kundgebungen de» SlaatSoberhauvte«
oder eines verantwortlichen Ministers Platz zu greifen pflegte . Die Rede
wird somit von der Kammer selbst als offizielles Dokument anerkannt und
dem Lande als solche« offiziell mitgetbeiil . Damit erscheint der Name
Gambetla ' s zum ersten Male wieder seit 1870 vor Frankreich wie vor
dem Auslande als der offizielle Stimmträger der französischen Republik,
Kreoy  und das Ministerium erscheinen unter diesen Umständen nur noch
als der Exekutiv - Ausschuß der Devutirlenkammer . Letztere beschließt die
Rede „ihres " P -äsidenten in ollen Gemeinden offiziell anzuschlagen , natür¬
lich aus Staatskosten , und dis eigentliche „Regierung " hat sich diesem Be¬
schluß widerspruchilos zu fügen — eine Situation , welche sehr nahe an die
Diktatur streift.

England
Dublin,  25 . Jan . Abds . Im Prozeß Parneil  hatten die Ge¬

schworenen sich heute Mittag zur Beralyung der Spruches zurückgezogen.
Als ihr Vorsitzender Abends 8 Uhr anzsigte , sie würden sich niemals über
den Wahrspruch einigen , erkiä te der Richler , er könne nach den heutigen
Kundgebungen ein freies , einstimwig .-s Verdikt ruckt erwarten und löste
die Jury  ans . Partiell  erhielt dein: Verlassen de« Laales enthu¬
siastische Ovationen.

In I r l a n d siehl's so ous : Jed »n Gerichtsboten , der erns Vorlad¬
ung einem Pächter zu bringen hat , muß eine Sckwadron Cavalleris und
eine kleine Armee von Constablerrr beglerren . sonst wird er rodtgeschlazen.
Die englischen Artillerie - Batterien müssen bei ihren Marschübungen von
Infanterie -.nd Cavulleris gedeckt werben . Aus der Insel Arran wurde
vor einer Ware,  den Tag nach einem Meeting der Landliga , 21 Stück
Vieh , im Werths von o2u P >. St ., auf eine 200 Fuß hohe Klippe ge¬
trieben und ins Meer gestürzt . Die Postwagen werden fast allnächtlich
überfallen und deren Führer aus die robeste Weise zugerichtet . Einem von
ihnen wurde vor nicht langer Zeit ein Auge ausgeschlazen , die Kinnladen
zerbrochen und dann der Sckädel zerschmettert . Lut Verlangen der irischen
Regierung sind in größter Eile Kanonenboote nach der Küste Irland « be¬ordert worden.

Au « Amerika ist ein Schiff mit Waffen und Munition für Irland
unterwegs . Englands Regierung hat ihm das Thurmschiff Bellersle enl-
gegengeschickt, um es abzusangen.

— Stuttgari,  22 . Jan . (26 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten.) Forlsetzung
der Beralhung des Gesetze«, belr. die Staatsschuld , v. Varnbülcr  ist ein ent-
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Das Geheimbueh.

Don A. v. W. ^
(Fortsetzung.)

Vl.
Gesenkten Blick« ging der Grei « über die weite Hausflur . Da sah

er einen kleinen , glänzenden Gegenstand am Boden liegen ; er hob ihn auf.
„Die weiße Rose , die Helene stets za tragen pflegtl " murmelte er.

„Ich werde sie ausbewahren , und sie der Braut de» Hmrn Robert zurück¬
geben , die sie wahrscheinlich ungern verloren hat . Wenn ich nur erst
weiß , wa » diese Person für eine Rolle spielt . Während sie am Tage die
Züchtigkeit und Bescheidenheit selbst ist , verläßt sie Abends heimlich das
Hau » , und kommt erst zurück , wenn der Nachtwächter auf seinem Horne
bläst . Ich kann den Verräther nicht spielen , aber es wird doch noch Alle»
an da « Tage »licht kommen . "

Der greise Diener betrat sein Stübchen.
Vor einem großen prächtigen Gebäude hielt der Wagen an . der rasch

«uf die mit Schnee bedeckten Straßen gefahren war . Der Advokat führte
seine Begleiter eine breite Steintreppe hinan ; dann über einen Corridor
in ein erwärmte « Zimmer , wo sie von einem Gerichtsdiener empfangen
»urden . Helene , vor Angst am ganzen Körper zitternd , sank auf einen
Stuhl . !

„Fasten Sie sich." ermahnie der Advokat ; „ Sie stehen im Begriffe»
ein gutes , gottgefälliges Werk zu vollbringen . Ich fordere nichts von
Ihnen , als daß Sie die Schilderung bewahrheiten , dir ich von dem Zu¬
stande de« Angeklagten entwerfen werde , der seiner Verhaftung voranging.
Bedenken Sie , e« handelt sich um Leben und Tod !" ,

Helene halte mit großer Anstrengung ihre Fassung wiedererlangt.
„Verzeihung, " wandte sie sich schmerzlick lächelnd zu Robert , „mir ist

so ängstlich zu Muthe , als ob ich selbst die Angeklagte sei , und mein Ur-
theil zu erwarten hätte"

Robert tröstete und versprach , nicht einen Augenblick von ihrer Seite
zu weichen.

„Glauben Sie mir , Helene, " flüsterte er , „ Sie leisten meiner Mutter
einen großen Dienst !"

Und zitternd zog er ihre Hand an seine Lippen
„Herr Simoni, " flüsterte sie zurück, „ich nehme keinen Anstand , mich

an Ihrer Seile zu zeigen , denn man spricht ja bereit « von der Neigung,
die Sie zu der Gesellschafterin Ihrer Mutter gefaßt haben ."

„Wäre ei möglich gewesen , thenre Helene , so sollte Franz Osbeck
der Gattin seines beleidigten Vetters die Freiheit und da» Leben , ver¬
danken . "

Ein Gerichtsdiener erschien und sprach leise mit dem Advokaten.
Juliu » wandte sich darauf zu den beiden jungen Leuten.

„Ich bitte, " sagte er, „hier so lange zu warten , bi» dieser Mann
Sie - um Eintreten auffordern wird ."
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schirdener Gegner des von mehreren Vorrednern vertheidigten Systems , wonach die Staats¬
schuld mit neuen Schulden getilgt werden soll , und stellt mit Hartenstein , v > Hofacker und
Ramm den Antrag : Art . 1. anzunehmen mit dem Beisatze , daß mindestens die Hälfte de»
aus Ueberschüssen jeweils erwachsenden Rcstvcrniöaens zur Tilgung der Gesammtschuld ver-
wei d -t werde . Lutz und v . Rümelin  unterstützen diesen Antrag , während Mayer
hauptsächlich gegen die von Mohl vorgeschlagene Erhöhung aller Steuern um lO °/„ spricht.
Nachdem v. Äcnner  es noch einmal sür notdwcndig erklärt , daß die Neaierung in der
Tilgungssrage freie Hand habe , und die größte Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit dcS Fi¬
nanzministeriums bei der Schuldentilgung verspricht , wild der Antrag v . Schad ' S auf
einfache Annahme des Art . 1 ab gelehnt , und der Antrag v. Varnbüler ' S mit 41 gegen
40 Stimmen angenommen.

— Stuttgart,  24 . Jan . ( 27 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten . Forts , der
Berathung de» Gesetzes , betr . die Staatsschuld,  Art . 2 bestimmt , baß auf den künftig
auSznstellenden Staatsschuldscheinen die Facsimile ' s der Unterschriften der Präsidenten bei¬
der Kammern der Landstände , die Originaluntcrschriften eines Mitglieds der ständischen
EchutdcnverwaltungSbehörde , deö K . Kommissärs bei der StaatSschuldenzahtungökasse und
eines Beamten der letzteren beizufügen sind . Angenommen . Nach Art . 3 soll nach dem
Vorschläge der Komm , bei künftigen neuen Staatsanlehen für die Einschreibung auf
Namen , für jede Umschreibung auf einen andern Namen und sür jede Ausbebung der

-Einschreibung bei Obligationen von 200 ^ eine Gebühr von 20 L , bei größeren Be¬
trägen eine Gebühr von je 40 L zu Gunsten der Staatskasse erhoben weiden . Ange¬
nommen . Das ganze Gesetz wird mit 4 b gegen 34 Stimmen angenommen.

Die Kammer geht hieraus über zur Berathung der Art . 9, 10 , 11 , des Entw . des
inanzgcsetzes pro 1881/63 . Art . 11 wird zuerst berathen und sagt , daß der durch das
inanzgesetz von 1879 bewilligte Kredit , soweit er nicht zur Deckung der Matrikulaibci-

träge pro 1879/81 erforderlich ist, zur Deckung des Deficit « verwendet werden darf , das
sich in den erwähnten Jahren im ordentlichen Dienst deö Staatshaushalts überhaupt er¬
geben wird . v . Nenner  begründet den Art . damit , daß statt des gehofften Anlhcttö an
den Zöllen vom 1 . Okt . 1879 an bis jetzt das Ergebnitz 0 gewesen sei, worauf der Art.
angenommen wird . Art . 10 bestimmt , daß die auf die - Etatjahre 1881/83 entfallenden
Tilgungsraten der Eiseudahnschuld durch ein Staatsanlehen zu decken sind . Die Komm,
beantragt , den Beschluß hierüber vorerst auSzuletzen , dagegen auszusprechen , daß die
Titgungequoten der Elsenbahnjchuld pio 1881/83 , . soweit sich nicht beim Abschlüsse deS
Etats andere Dcckungsiniltel ergeben, " durch Staatsanlehen gedeckt werden sollen . Mohl
sagt , dich gebe ihm über alle Grenzen einer L u in penw ir th  sch a f t hinaus , wofür er
zur Ordnung gerufen wird . Der Komm, -Ant >ag wird angenommen ._

TageS Neuigkeiten.
— Calw , 27 Jan . Gestern Abend 7 Uhr starb hier der älteste Mann

der Gemeinve : Johann Jakob Schwämmle,  Schuhmacher meister . Der¬
selbe ist geboren den 26 November 1790 in Oberkollbach , somit über
90 Jahre alt geworden , er war vom Jahr 1820 an in Calw ansässig und
verheirathet . Sein freundliches , dienstwillige » Wesen , sein offener , rechtlicher
Sinn verschafften dem Verstorbenen bei der Einwohnerschaft Popularität
und Achtung , er war von 1o52 Li« 186t Mitglied des Gemeinderaths,
von 1863 an Schrannenmeister , eine lange Reihe von Jahren hindurch
Gerichisdeisitzer und Felc -Unlergänger.

— Stuttgart,  26 . Jan Eins Pelition um Weiterverwendung im
Staatsdienlle wurde bei den Stünden von 38 Bauführern der Cisenbahn-
baukommission eingereicht . Mil der Vollendung der Hohenzollern - , Mur-
thal - und Eäubaün erfuhr der Etsenbahnbau in Württemberg eine plötz¬
liche Reduktion , ohne daß die zahlreichen Bauführer eine andere Stellung
sich hätten verschaffen können. Unter diesen befinden sich Lm 'e , die
20 —26 Jahre dem Slaate gedient haben , Männer bl« zu 55 und >5 Jah¬
ren ; 30 vavon sind verheirothel . Im Aurlande finden derartige Arbeits¬
kräfte zur Zeit ebensowenig Anstellung , wie zu Haufe , und so sehen diese
Technik -! , wenn die Entlassungen ihren Fortgang nehmen sollten , einer
schlimmen Zukunst entgegen . Sie bitten nun um Weiierverwendung , die
Erhaltung eines geschulten Stamme « tüchtiger Kräfte , und etw , Zuweisung
cn andere Ministerien , Fortsetzung der durch die Eisenbahnbaukommission
begonnenen Aufnahme des Landes und Herstellung von Höhenkuroenkarten,
und ersuchen die Stände , auch ihrerseits hiezu vntzuwirken , Die Petition
wird ba d zur Beralhung kommen und sie wird warme Ausnahme sicher finden.

— S luttgarl,  26 . Jan Der Bau einer neuen Jnsanterie - Kas-rne
ist für unsere Stadt in sichere Aussicht genommen und sind zu demselben
au « Retchsmitteln 650,060 di -ponibel . Es steht nur noch die Ent¬
scheidung über den Platz aus . In Aussicht ist genommen Terrain am
Hasenberg bei Heslach und bei der Falk -rtstraße.

— Slultgarl,  26 . Jan . Bis heute sind dem Vernehmen nach bei
der K, Telegrophendirekiion 22 Anmeldungen sür die Telephon - Einrichtung
eingelaufen , Es stehen indeß noch einige weitere in Sicht und so darf
man wohl hoffen , daß bis Schluß diese« Monats die geforderte Minimal-
zahl wenigstens annähernd erreicht wird.

— Magst adt,  24 . Jan . Vorgestern wurden auf dem Jhinger Hof
einem jungen Mann durch eine Futterschneidmaschine sämmtliche Finger an
der linken Hand abgeschnitten.

— Tettnang,  24 . Jan . Auf einem der zahllosen Weiher in der Nähe
der Stadt tummelten sich in winterlicher Lust ein jüngerer Knabe und ein
Mädchen aus der wohlbekannten Fannie Rahm er  auf dem Schäierhose,
außerdem ein 13jähriger Knabe von derselben Domäne , Lange schon hatte
ihr fröhliches Vergnügen gedauert , als ' der letztere plötzlich auf eine bis
jetzt nicht aufgeklärte Weise entbrach . Ein Schrei des Entsetzens entrang
sich der Kehle der beiden andern , rathlos starrten sie sich an und wußten
zunächst nichts Besseres zu lhun , als plötzlich um Hilfe zu rufen . Aber mit
einem SLlage durchblitzte die Seele des Mädchens ein rettender Gedanke;
ihr Auge fiel auf eine große , in der Nähe liegende Hopfenstange und im
nächsten Moment war der Operationsplan entworfen . Rasch entschlossen
schleppte es mit Hilfe de« Brüderchens die Stange herbei und legte sie
platt auf die Eisfläche , also daß das freie Ende über die Bruchstrecke hin-
reichte ; sie selbst aber setzten sich mit dem ganzen Gewicht ihrer kleinen
Persönlichkeiten auf das andere Ende . In dieser Weise wurde eine Hebel¬
vorrichtung geschaffen, die ausreichte , um das schwere Gewicht des Ertrin¬
kenden, der sich mit aller Kraft daran anklammerie , über dem Wasser zu
halten , bis die hcißersehnle Hilfe kam und der Knabe au « seinem Wasirr-
grabe gezogen wurde . Die kleine Heldin wurde zu ihrem Leidwesen durch
den Schrecken und die Herzensangst so angegriffen , daß sie einige Tage
lang dar Belt und Zimmer hüten mußte,

— München,  24 . Januar . In der letzten Zeit verschwanden hier ge¬
gen vierzig werthvolle ( meistens Hühnel -) Hunde . ohne daß eine Spur der¬
selben gesunden werden konnte ; ein Gleiche« geschah mit einem Hunde des
Rechnungrrathes F , Bei den sofort angestelllen Recherchen fand man das
werlhvolle Thi -r schon zum Verspeisen hergerichtet in der Behausung eines
Einwohners zu Schwabing , Da dis Untersuchung ergab , daß der zum
Hundsdiebstahl abgerichlete Knabe derselben dar Thier nach Hause gelockt
halte , wurde der Vater wegen Hehlerei mit neun Monaten Gesängniß
bestrast.

In den fürstlich Lippe - Lchaumburgischen  Wäldern zu D ar-
da in Ungarn  wurde vor einiger Zeit ein Thier erlegt , welches man
anfänglich für einen sehr starken Fuchs hielt. Eine genauere Untersuchung
der interessanten Jagdbeule , welche in W >en von hervorragenden Zoologen
und erfahrenen Jägern vorgenommen wurde , ergab indeß . daß man e»
mit einem Bastard von Wolf  und Fuchs  zu lhun habe . Das Thier
hatte im Ganzen die Gestalt eines sehr starken Fuchse« , jedoch die Farbe
eines Wolfes Insbesondere hatten auch die Ohren Fachrsorm und WoisS-
sarbe . Die Rurhe war so kurz wie beim Wolf Das Thier wurde sorg¬
fältig ausgestopft und vom Maler Canon für den Kronprinzen abgebildel.

Paris,  25 . Jan . Die hsotes cko Mpolöon Ul ., welche die frühere
Kaiserin C u gen ie herautgeben will , bestehen in einem Tagebuche , welches
Napoleon während seiner Regierungszeit geführt hat . Er macht mehrere
starke Bände aus , welche 1870 aus Leu Tuilerien milgenommen wurden.
Ein früherer kaiserlicher Minister hilft bei der Herausgabe.

Unterhalb der Brücke von Argenieuil bei Paris  zog man kürzlich
die Leiche eines Unbekannten aus der Seme , der an einem Stricke eme
Reiselasche mit 360,000 Francs am Halse lrug . Dieser Betrag sollte
laut letztwilliger Verfügung den Armen derjenigen Gemeinde übergeben
werden auf deren Grund und Boden sein Leichnam aufgesunden würde.

London,  20 . Jan . Vor dem Polizeigerichl de« Guildhall erschien
in diesen Tagen Fräulein Jane Catshead.  ein blühendes Mädchen von
30 Jahren , unter der Anklage , sich im Zustande sinnloser Trunkenheit auf
der Straße gezeigt , dort allerlei Unfug begangen und sich den Polizisten,
welche sie abführen wollten , thällich wioersetzl zu haben . Die zarte Miß halte
dabei einen solchen Kraftaufwand entw ckell, oaß die Männer der Sicherheit
sie binden und in einem Karren auf das Polizeiamt führen mußten . Vor
dem Richter war da « Fräulein sehr kleinlaut und bat dringend , man möge
sie für dieses Mal nicht bestrafen , sie werde sich gewiß bessern. Der Richter
fragte den Polizeianwalt , ob die Angeklagte schon Vordestrafungen erlitten
habe . Die Listen wurden nachgeschlagen , und zur großen Heiterkeit aller

Dann verschwand er in dem Sessionssaale der Geschwornen - Gerichts,
Eine halbe Stunde war verflossen, als der Diener eintrat , und die Zeugen
zum Erscheinen aufforderte . Robert zitterte , als er Helenen den Mantel
abnahm . Das junge Mädchen war ungewöhnlich bleich , es schien, alt ob
olles Blut aus Wangen und Lippen gewichen wäre ; aber sie zitterte nicht,
und in ihrem ganzen Wesen sprach sich die Festigkeit aus . die den Frauen
in den kritischsten Momenten des Lebens eigen zu sein pflegt . Sie stand
in dem einfachen schwarzen Kleide vor ihm , einen liefen , forschenden Blick
auf ihn weisend.

„Ihren Arm . Helene !" flüsterte ec,
„Hier ist er !" sagle sie rasch und fest.
In dem Augenblicke , al « fl; die Schwelle des Sessionrsaalrr über¬

schritten . zuckte Helene heftig zusammen ; sie bemerkte jetzt erst , daß sie ihren
Schmuck , die weiße Rose , verloren halte . Sie sah noch einmal in das
Vorzimmer zurück — als sich da« Verlorne nicht zeigte , ging sie festen
Schritts zu der Bank der Zeugen , die sich neben dem Platze des Ver-
Iheidiger « befand Unter den Zuhörern aus den Gallerien erhob sich ein
Flüstern der Bewunderung bei dem Erscheinen de« reizend schönen, bleichen
Mädchen «, Robert konnte sich bei diesem Geräusche , da « er vollkommen
begriff , eine» Gefühls des Stolze « und der Freude nicht erwehren — er
drückte den Arm seiner Geliebten fester an sich. Da fühlte er, daß sie sich
auf ihn stützte.

Nachdem der Präsident erklärt , daß ihm beide Zeugen von Person
bekannt seien, ermahnte er sie. gewissenhaft «uf die Fragm zu antworten,

die man ihnen Vorlegen würde . Der Advokat bat nun den Präsidenten,
den Angeklagten vorführen zu lasten . Der Befehl dazu ward mit lauter
Stimme erthellt . Gleich darauf ward eine Thür geöffnet , und Franz Os-
beck, von zwei Gensd 'armen geführt , trat ein Sem bleiche«, kummervolles
Aussehen , das die Kerkerhaft noch erhöht hatte . erregte um so mehr die
allgemeine Theilnahme der Versammlung , als Julius Petri in einer ergrei¬
fenden Rede den traurigen Geisteszustano des Angeklagten geschilvert hatte.
Und in der That , Franz glich in diesem Augenblicke jenen armen Ge¬
schöpfen, denen Gott den vollen Gebrauch ihres Verstandes versagt hat.
Bart und Haupthaar umflossen wirr das bleiche, feine Gesicht, in dem die
Augen düster und unheimlich glühten Man sah ihm deutlich an , daß er
sich Mühe gab , den kranken Körper aufrecht zu tragen , und daß ihn ein
gewaltiges Leid zu Boden drückte. Wie ein Kind ließ er sich zu der
Bank der Angeklagten führen . Stehend . ohne die geringste Bewegung.
hörte er die Klage an , die nun mit lauter Stimme noch einmal verlesen
wurde . Man beschuldigte ihn des offenen Aufruhrs . des thatsächlichen
Kampfe « mit dem Schwerte »n der Hand gegen königliche Truppen , und
de« beabsichtigten und zum Theil gUungenen Umsturzes der bestehenden
Landesregierung , sowie endlich der Theilnahme an einem Complotte , da«
sich zur Vertreibung der Landesherrn verschworen habe.

„Sind Sie der Ihnen zur Last gelegten Verbrechen geständig ?" fragte
der Präsident nach der hergebrachten Form.

(Fortsetzung folgt .)
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Pellte e« sich'heraus , daß dos Fräulein am betreffenden Tage gerade zum
hundertsten Mal wegen Trunkenheit und Straßenunfug vor Gericht stand.
In Anbetracht dieses merkwürdigen Jubiläums verurlheilte der Richter siezu einem Monat Zwangsarbeit.

Man schreibt aus London:  Vor dem Polizeigerichte von Southwark
erschien dieser Tage ein gewisser Harley Wilsher.  ein 36jähciger Rentner,unter der Anklage der Doppelehe . Im Laufe der Verhandlungen wurde
festgestellt, daß Wilsher sich im September 1879 in der Stephanskirche zuMarylcboae . rin Norden von London , mit Charlotte Caven  und , obgleichletztere sich noch am Leben befand , im September 1880 in der TrinilatiS-kirchs zu Westminster , im Westen von London , mit Edith Müller  ver-heirathsl habe . Der Angeklagte war geständig ; seine Frauen , welche beideanwesend waren , baten um eine recht milde Strafe für ihn , da er sichstets als zärtlicher und sorgsamer Gatte bewährt habe . Schon wollte derStichler sein Unheil fällen , als ein Inspektor der geheimen Polizei auftratund die Meldung machte, daß Wilsher außer den beiden anwesenden Ehe¬frauen deren — noch vier andere habe , welche sich fämmtlich am Leben

befänden und alle in London rechtmäßig mit ihm getraut worden seien.Der Richter befahl hierauf , die übrigen vier Weiber auch noch vorzuladen,und schickte den Besitzer der sechs Ehelichsten vorläufig in » Gefängniß zurück
London,  25 Jan . Aus Hungecsord wird gemeldet : Der Schnee¬

sturm hat in unserem Distrikte schrecklich gehaust . Hungersord ist seilDienstag von der Außenwelt abgeschlossen ; der Verkehr mit der Eisenbahnist erst lheilweise wieder hergestellt . In Aihburg kam der Kutscher eine«
Postwagens nebst zwei Assistenten um. In Mailborough erfroren 4 Eisen-
bahnbeantte , welche einen eingeschneiten Zug zu bewachen hatten.

Der König von Spanien  brach dieser Tage auf dem Eise ein . Inder Nähe de« Casa del Campo bei Madrid war ein Teich zugefroren.Alfons XIl konnte dem Verlangen nicht widerstehen , mit Schlittschuhenüber die Erstäche zu laufen , er wagte sich dabei aber auf eine schwache
stelle und brach ein . Selbstverständlich war Hilfe zur Hand und der Königwurde aus dem Wasser gezogen.

Montenegro . In der Kirche von Antivari , wo 150 Faß Pulver undKisten mit Granaikugeln aufgespeichert waren , fand , durch einen Blitzschlagveranlaßt , eine Explosion statt , deren Delonation selbst in Cettinje donner-artig vernehmbar war . Eine große Zahl Häuser ist eingestürzt , man zählt40 Tobte und Verwundete.
In San Domingo  producirte sich seit einiger Zeit bei der Circuk-

-gesellschoft Courtney der berühmte Tierbändiger Elliah Lengel  au«Philadelphia . Kürzlich war Lengel wie gewöhnlich in den Thierkifig gc-Ireten ; schon halte er seine staunenerregende Exercttien beendigt uno war-eben im Begriffs , den Käfig wieder zu verlassen , als er auf dem feuchtenBoden ausglitt uno dar Gleichgewicht verlor . Sofort stürzte sich einer derTiger mit wildem Brüllen auf ihn , brß ihn in den Hals und in kaumzwei Minuten und bevor es möglich war . ihm zu Hilfe zu kommen, warder unglückliche Thierbändiger von der wilden Bestie in Stücke gerissen,sein Körper nur mehr eine unförmige blutige Masse von Fleisch und Knochen.Der Cncus war von Zuschauern überfüllt ; einige von diesen, welche, derLandcSsitle gemäß , mit Revolvern bewaffnet waren , schossen aus den Tigerund tövtrten denselben so daß die Wärter daran gehen konnten , die LeicheLengel ' s au « dem Käfige herauszuziehen . In diesem Augenblicke warf sichder zweite Tiger , von einer blötzlichen Wulh ergriffen , auf seinen unterden Revolverschbssen eben verendenden Gefährten und zerriß ihn mitZähnen und Krallen . Die ganze Scene , die sich in unglaublich kurzer Zeitabspitlle , war so grauenhaft , daß die meisten Zuschauer , von Entsetzen er¬

faßt . die Flucht ergriffen . — Sollte er nicht angezeigt sein, solche Exeicitie»ganz zu verbieten?

Brandfätle.
— Herrenberg,  21 . Jan . Der gestrige Abend hätte für einen Theilunserer Stadt verhängnißvoll werden können . Nach 6 Uhr brach in einerScheuer im Hirschplon , nahe der Froschgaffe , Feuer au «, welches so raschum sich griff . daß nach 7 Uhr da« Gebäude fast vollständig eingeäschertwar . Unsere gut orgonisirte Feuerwehr war . wie immer , alsbald zur Stelle,und ihren fast übermenschlichen Anstrengungen ist es zu danken , daß indem eng gebauten Viertel , dem mit Lüschgeräthschaften schwer beizukommenist, da » Feuer am seinen Herd beschränkt würbe . Das Vieh konnte ge¬rettet weiden . Der Eigenlhümer ist versichert . Entstehungrursache ohneZweifel Fahrlässigkeit.

Handel und Verkehr
— Ulm,  26 . Jan . (Pfecdemarkk - Bericht, ) Dem heute und gestern ab¬

gehaltenen Pserdemarkl wurden etwa 1200 Pferde und Fohlen zugeführt,wobei bessere Zugpferde und schöne Fohlen zahlreich vertreten waren DerHandel war , weil die Preise etwa « hochgehalken wurden , am ersten Tage flau,besserte sich aber am zweiten Tage . — Der Absatz in die Schweiz warnicht unbedeutend . Höchster Preis für ein Zugpferd 1600 geringsterPreis 52

Calw

Landwirthschastticher Pe^irksverein.
Am Mittwoch,  den 2 . Februar , hält der landw . Verein in Mö Il¬

lingen  im Ochsen cire Versammlung , zu der nicht nur die Vereinsmit¬glieder , sondern auch sonstige Freunde der Landwirlhschaft hiemit fceund-lichst eingelaven werden . Die Verhandlungen beginnen um 2 Uhr undsteht auf der Tagesordnung:
1) ein Vortrag von Hr . Pomolog F r >tzg ärt n e r von Reutlingen überObstbau , insbesondere über die Behandlung der durch Frost beschädig¬ten Obstdäume,

2) ein Vortrag von Secr . Horlacher  über Samenwechsel,Z) die Vertyeilung von Prämien für musterhafte Farcenhaltung.Calw , 27 . Januar 1881.
Der Vereinsvorstand

F l a x l a n d.
E Horlacher,  Secr.

19. Januar.
23.
23.

20.

24.
2b.

26.

27.
27.

K . Standesamt «Katw
Vom 21 . bis 27 . Januar 1d81.

Geborene.
Georg Andreas , Sohn deö Andreas Broß , Zimmermann « hier.Mathilde , Tochter des Karl Wilhelm Häußler , Glasers hier.Karl Eugen , Sohn des Johannes Metzger. Bierbrauers hier.Gestorbene.
Christiane Auguste, geh. Wagner , Wiltwe , deS Andreas Schwab , Küfer«hier, 73 Jahre alt.
Christian , Lohn de« Jakob Fink, Taglvhner « hier, 6 '/ , Jahre alt.
Maria Katharine , Tochter des Georg Steiner , Steinbrechers hier,2 Jahre alt .'
Johann Jakob Schwlimmlc , Schuhmachermeister und gewes. Gemeinde¬rath hier, 90 Jahre alt.
Helene Kolb, leorg hier, 23 Jahre alt.
Georg Jakob , Sohn des Georg Jakob Schcchinger , Fuhrmanns hier,3 Jahre alt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw,

Wohnhaus
Verkauf«

.» L,
>,

Das Wohnhaus der
Strumvsweber S ch u-
o n'S Wittwe mit Gar¬
ten im Zwinger kommt am

Montag,  den 3l.  d . M ,
Morgens 11 Uhr,

zum letzten Mal auf dem Rathhaus
zur Versteigerung.

Ralhsschreiberei.
H a f sn e r.

Simmozheim
Oberamts Calw,

Langholz- und
Stangen-Lerfauf.

Aus dem diesi¬
gen GerechligkeitS-
wald werden am

Donnerst ag,
den 10 . Februar,

364 Stück Lang-
und Klotz holz jm Meßgehalt von
zusammen 330 Fest«, , wütünler
auch stärkere Stimme,

«nd am

Freitag,  den 11 . Februar,
6320 Stangen von 3 —5 m Läng «,
20c>0 - -57 , „

305 - - 7 - 9 . „
im öffentlichen Ausstreich verkauft , wo¬
zu die Liebdaber eingeladen sind.

Zusammenkunft
je Morgens 9 Uhrim Ort.

Den 26 Januar 1881,
Gemeindrrath,
Martinsmoos.

Holz-Verkauf.
Am Frei¬

ltag,  den 4.
Webruar . Vor-
smiltags lOUHr,
lwerden aus den
hies. Gemcindr-
waldungen ' auf

dem Rathhaus
165 Rm . Nadelholzprügel , worunter

auch Scheiter.
zum Verkauf gebracht . Das Holz
enthält eine sehr gute Brennkrast . sitzt
in der Nähe des Olts auf der Ebene
am Neuweiler Weg , hat deßhalb eine
günstige Abfuhr und kann auf Ver¬
langen von dem hiesigen Gemeinde-
waldschützen vorgezeigt werden.

Ten 27 . Januar 1881.
Gemeinderalh.

Privat -Anzeigen.
Berneck.

Große
Versteigerung.
Am Mittwoch, den 2. Februar,

vou Vormittags 11 Uhr an,
werden auf hiesigem Hosgute folgende
Gegenstände im Aufstreich verkauft
werden:

Ein üjähnger Rapp - Wallach , edles,
dabeikräflige «Racepferd , 168 em
hoch; eine schwere Rothschimmel-
stule , 9 Jahre alt , eine deß-
gteichen 10 Jahre alt . zwei
jährige Sinter - Fohlen . Drei!
trächtige Kühe , vier trächtige
Kalbeln , zwei Sliere . Ein großer
guter Hofhund.

Eine Getreide - und eine Gras - Mäh¬
maschine ; ein Pferderechen ; eine
Futterschneidmoschine ; eine Run¬
kelschneidmaschine Eine Brenn¬
erei- Einrichtung mil 110 alte
Maas haltendem Hasen . Ver-
schiedene Pflüge und Eggen,
darunter ein Untergrunds - und
ein Kartoffelernte -Pflug Ver¬
schiedene Wägen ; zwei Berner¬
wägelchen , ein leichte« gute » un-

: > bedecktes Dröjchkchen ; drei
Schlitten . 700 Hopfenrahmen;

vier Hopfeneisen u . s. w, ; vier
Chaisrngeschirre ; Ackergeschirre;
Stallgerälhe ; Pferdtteppiche u.
s, w und viele sonstige land-
wirthschaftliche Gerätbe . Drei
gegerbte Pferdshäute . 150 dürre
buchene Felgen ; 2 Meter roth-
tanncne « dürres Küferholz . Vier
kleine im Zimmer beizbareOefen.

120 Ctr . gule Roseukartvffel , 160
Ctr . Zwiebelkartoffel ; 80 Ctr.
schöner Frühhaber,

Cal « .iM Mark
können g°gen zweifache Sicherheit so-
gteich auSgeiiehen werden.

Zu erfragen im Compt . d. Bl.

Calw,

88 « Alach
lieg -n zum Ausleihen parat.

Zu erfragen im Compt . d. Bl.

Stammheim.

LW M . Mcggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit au «*
zuleihen bei

Jakob Kober,
Holzhauer.



HandelsL Gewerbekainrner Calw.
Oeffentliche Sitzung

Samstag, den 89 . Januar 1881 , Vormittags 19 Uhr.
Zusammenstellung de« Ergebnisse« der am 26 . ds . vorgcnommenen

Handelskammer-Ergänzungswahl.
Der stellvertretende Vorstand:

_ HV « Ki »vr

Wem verehrlichenPublikum in Stadt und Kand
erlauben wir un« die Mittheilung zu machen, daß die von Hrn. Oefterlen
mit Prris -Angabe ausgeschriebenen Maaren , wie z. B . E r d ö l , Caffee,
Zuckerrc  in sämmtlichen hiesigen Läden der vereinigten Kaufleute

zu den gleichen Preisen
bei guter Qualität verkauft werden.

A A. der vereinigten Kaufleute:
AI . IVrvIss . Ikmll

Für die

Spinnerei Weingarten in Ravensburg
übernehme ich Flachs , Hans und Abwerg zum Lpinnen und Weben.

Ol»i,8tvt HU1«Iiii » iiii.

Hs» x a La.
Ich bringe hiemit zur Kenntniß . daß Herr ^ rakv88 « r Hr.

^i » 8t » 'V in ^ IrrttKkTrt mich zur Anfertigung seiner patentirten

Normal-Kleider
ermächtigt hat

Sämmtliche zu Normal - Anzügen verwendete Stoffe sind von Herrn
Prof . vr . Jäger auf Reinheit der Wolle mikroskopisch untersucht; auch
werden alle von mir angeferligten Normolkleidungsstücke mit dem gesetzlich
geschützten Stempel de« Herrn Prof . vr . G . Jäger  versehen

Bei namhafteren Aufträgen bin ich gerne bereit , auch an Ort und
Stelle zu erscheinen.

Bei Baarzahlung gewähre Rabatt.

Die Richtigkeit de« Obiqen bestätigt
§62 L* r « l . Hr . Lr „ 8t . »RÄK6I

öurou 1>itzdi § ' 8

M1l0 -Ir6 AUmill <)86v - Otl060lüä6v
von Ltarkttzr L kobuäa , KöiiiA . llollieleranteü in 8tuttZart

geben nach Ausspruch erster medizinischer Autoritäten für an schwacher
Verllauung leidende Personen , seropkiuköf« , blutarme Kinder , stillealle
Frauen, schwächliche Mällekien uaä für llie äuvch zu starke geistige Cstätig-
keit aller «allere Ursache» übermäßig aagestrengtea Männer ein vorzüglich
«ästrealle», angenehm schmeckendes Getränk. Die Chocoladen Werder
in Form von Tafel » , Pastille» und Pulver bereitet. Ein Verzeichniß
der ärztlichen Anerkennungen liegt jedem Paquet bei.

Preis in Tafeln von Vs Ko. das Ve Ko. ^ 2.
„ der Pastillen in Paqueten von Vio Ko. das Paquet LO
„ des Pulvers pr. Paquet ü Vs Ko. -/ik 2. 50.
„ » Vs » » 1' b5.
» » »» » » Vio » » - 00.

Verkaufsstellen:
Calw:  C . Seeger z yeuen Apotheke.

Teinach : RöSler 'sche Apotbeke .

O » I HV.
In der Unterzeichneten sind folgende

ormulare
»orräthig:

1 ) Gesuch um Erlassung eine« Zahlungsbefehls wegen Forderungen.
2) Klage wegen Forderungen,
3) Gesuch der Gläubigers um Vollstreckbarkeits-Erklärung eines Zahl¬

ungsbefehl «,
4) Ladung des widersprechenden Schuldners zur mündlichen Ver¬

handlung . A Qelschläger 'sche Buchdruckerei.

Sehr gute« dürres gespaltene«

Drennho!)
verkauft nach dem Gewicht in belie¬
bigem Quantum billigst

E . Frohnmeyer
zur Kann^

Mein oberes

-Logis
ist sogleich oder bi» Georgii zu ver-
miethen.

Gottlob Hapdt,
Ledergaffe.

Calw.

Todes Anzeige.
Allen unseren Freunden

und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß es
Gottes Vorsehung gefallen

hat. unsere älteste Tochter IL « Ici »v
von ihren qualvollen Leiden Don¬
nerstag,  den 27 . Januar , früh
Vs5 Uhr, zu erlösen

Beerdigung findet Sonntag
Mittag Vz3 Nbr statt

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Eltern:

Wilhelm Kolb.  Webmstr.
ui d Frau

nebst Tochter Marie.
«- G -l « :-k « :Ä-G -S O s G H

? Calw.  ^
^Am Sonntag , den 30 . Januar , ^
E Morgens 8 Uhr.

^ katd. ü ottesdlcnst. ^
«K̂ M »s s .- «» -SM -::- .-KG

Anzeige.
Alle, welche Dienste oder Dienst¬

boten suchen, und solche, welche Wohn¬
ungen suchen oder zu v .rmiethen ha¬
ben, finden Vermittlung durch

Christoph Widmann.

-Logis.
Mein unteres vorderes Logis habe

ich bi « Georgii zu vermiethen.
Karl K äuff ele.

Nächsten Montag ist

Turnversammlung .
Nächsten Sonntag , sowie die ganze

Woche über backr

EMLgeIwreHem
Bäcker Beißer.

Teinach.
Sonntag,  den 30 . Jan . 188l.

Nachmittags lv/r Uhr,

6ro8868 Oouoort
bei
_re . Hlr8vli.

Theater in Calw. "
Im Saale der D r e i ß'schen

Bierbrauerei.
Montag,  den 31 . Januar.

Benefiz für
HVMi

Zum Erftenmale
Das Vater u kser

in - er Chriftnacht.
Lebensbild mit Ges mg in 3 Ab-
theilungen und einem Vorspiel:

au8 t!em iUemeiülielwuI
von E. Carl.
1. Abiheilung:

Die Nacht vor Michaeli.
2. Abtheilung:

Des Mörders Schutzengel.
3 Vbchstlung:

Wiedervergeltunq am Stephanstag.
Obiges Stück ist eines der besten

Volksschauspiele und hatte st h von
allen Seilen noch des uvgetheiltestcn
Beifall » zu erfreuen Ich hoffe, daß
dis geehrten Theaterfreunds auch dem
kleinen angehenden Mimen ihre Gunst
nicht versagen meiden und lade die-"
selben zu recht zahlreichem Besuche
sreundlichst ein

Willi StcrnwaldL.
Bis Georgii habe ich ein kleinere»

-Logis

GegenHusten , Katarrh.
Heiserkeit , Verschleimung,
H a ls - und B r u st l ei d en , Reiz
im Kehlkops , Blutspeien,
Keuchhusten per Kinder  das!
angenehmste, seit 14 Jahren voizüg-
lichft bewährte Hausmittel.

Allein acht mit ne-
biger Verschlußmarke
des gerichtlich aner¬
kannten Erfinders in
Flaschen s 1 , IVr
und 3 nur bei
S . Leukhardt,
vorm. W . Enslin

in Calw.

»L Ni mit ILopt
entiernt U >terzeichneter in 2 Stun¬
den  unter Garantie . Das unfehl¬
bare Mittel , welches keinerlei Schmer¬
zen verursacht, ist nebst genauer Ge¬
brauchsanweisung sür n u r 5 -/iL zu
beziehen von

B . Horn , Fürth  bei Nürnberg.

zu vermiethen.
Lotte Dreiß.

Ein heizbares möblirtes

HjWWor
hat zu vermiethen

Heinrich Sch na uff er.
Ein freundlicher

-Logis
hat bis Georgii zu vermiethen

Bäcker Exner.
Ein freundliches

FoglS
sammt Küche ist sogleich oder später
zu vermiethen.

Zu erfragen im Ca mpt, d. Bl.

Waaren -EtiqueLtes
empfiehlt

die A . Oelschläg  e r'sche
Buch- und Steindruckerei.

Gottesdienste.
Sonntag , den 30. Januar.

Morg . (Pred .) Hr . Dekan Berg.
Kinderlehre mit den Söhnen.

Abds. 5 Uhr (Bibelst.) im Vereinshau «:
Hr . Helfer H Lr i n g._ _

Gottesdienste
in der Evangcl . Methodiiien -Kapelle.

Sonntag  Morgens s/,10 Uhr.
, Abends 8 »

Jedermann hat freien Zutritt.
G. Spille , Pred.

Ach«kU»»Drn< n»SiBS«rl«4 »«» S . OeljehlL, ,r in Tal» .
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